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Tabelle 5. Die Aufgenommenen nach der Religion und nach den Familienverhältniſſen . ‘i
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Ueber die Familienverhältniſſe der Aufgenommenen ergibt ſich aus Tab . 5 Folgendes :
Von der Geſammtzahl der Aufgenommenen hatten 46,5 noch beide Eltern am Leben , in den p

einzelnen Jahrgängen dagegen 51,2 , 49,3 , 42,0 , 41,4 , 42,6 , 54,1 , 45,8 , 43,0 md 50,2 h ; nir ù
der Bater lebte von 18,1 im Gangen mnd 21,4 , 18,6 , 17,1 , 16,1 , 22,3 , 15,3 , 23,1 , 19,0 und y
14 , ½ der Jahrgänge , nur die Mutter von 30,7 h im Ganzen und 25,6 , 31,2 , 34,3 , 88,5 ; 32,5 ,
25,9 , 27,7 , 80,0 und 29,9 éin den einzelnen Jahren, während 4,7 / der Geſammtzahl bezw. 1, , è
5,9 , 6,6, 4,0 , 2,4; 4,7 , 3,4 ; 8,0 umb 5,0 "h in den einzelnen Jahren elternlos waren . Dieſe Zahlen | 1
ſind zum Theil recht ſchwankend , ſtehen indeſſen jeweils in einem ähnlichen gegenſeitigen Verhältniß . e

Tabelle 6. Die Aufgenommenen nach dem Grunde der Zwangserziehung und nach der ji
Art der Unterbringung .
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Die Gründe , welche die Zwangserziehung nöthig machten , erfuhren nach der vorſtehenden
Tabelle 6 während der Erhebungszeit eine bedeutende und beſtimmte Verſchiebung . Während im 0

i
Ganzen von den Zöglingen 43,2 / / wegen Unzulänglichkeit der häuslichen Zucht und Gefährdung
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durch die Eltern ( ) , 54,9 "y wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung (b) und 1, / auf

Grund des Spruchs des Strafrichters nach $. 56 . St . . B. (e) der Maßregel unterworfen wurden ,

und zwar von den Ehelichen 43,3 %/ wegen a, 54,7 ° wegen b und 2,0 0j, wegen c, von den

Unehelichen dagegen 42,9 "h wegen a, 55,8 5 wegen b und 1,3 / wegen e, kamen in den einzelnen

Jahrgängen in Zwangserziehung
wegen 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895

Grund Yo ＋0 0% 00 o oh —0 fo ;
o

a 65,8 53,2 44,2 43,1 40,9 39,4 89,1 86,0 89,8

b 38,3 46,1 53,6 54,0 55,6 57,7 58,0 68,5 59,8

c 0,9 0,7 2,2 2,9 8,5 2,9 2,9 0,5 0,4 .

Hiernach überwog in den zwei erſten Jahren der Grund a, in den andern der Grund b wmd fand die

Verſchiebung in der Weiſe ſtatt , daß ſich das urſprüngliche Verhältniß nahezu vollſtändig umgekehrt hat .

Was endlich die Art der Unterbringung der Aufgenommenen anbelangt , ſo wurden von

der Geſammtzahl 594 ( 36,1 ) in eine Familie und 1050 ( 63 , , ) in eine Anſtalt untergebracht ,

und zwar wurden von den 1172 unter 14 Jahre alten Kindern 448 vder - 38,2 h in Familien -

und 724 oder 61,8 Y in Anſtaltserziehung gegeben , von den 472 über ! 14jährigen 146 oder 30, %
in erſtere , 326 oder 69 , / in letztere , von den Ehelichen 36 , bezw . 63,8 "fo, Von den Unehe⸗

lichen 35,5 bezw. 64,5 9/ . Gleichwie im Allgemeinen , ſo überwogen auch in den einzelnen

Jahren die in die Anſtalten Aufgenommenen , indem von denſelben der Reihe nach 57,3 , 61,0 ,

60,8 , 68,4 , 65,7 , 68,2 , 61,3 , 62,5 und 67,2 / der Jahrgänge einer Anſtalt überwieſen wurden .

Unter den in den einzelnen Jahren in Anſtaltserziehung gegebenen Zöglingen befanden ſich
im und zwar bei

von der Geſammt⸗ 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 Ganzen ehelichen unehelichen
zahl der YES SANA AT RIEe Sd 0% h lo

Unterldjährigen . 58,3 65,4 56,5 Tl 61,3 62,4 60,1 6l,7 59,8 6l , 62,1 59,9

Ueberl4jährigen . 52,4 38,3 79,4 60,4 760 79,7 68,8 68,85 88,1 69,1 68,0 15,8 .

Während hiernach die Verhältnißzahlen der Unter 14jährigen— vom Jahre 1890 abgeſehen
—keinen erheblichen Schwankungen unterworfen waren , trat Dei den Ueber!14jährigen vom Jahre

1889 an eine recht erhebliche Vermehrung ein , welche gleichfalls als eine Folge der bereits

erwähnten Eröffnung der Auſtalt in Flehingen anzuſehen iſt .

In den umſtehenden Ueberſichten ſind die Verhältniſſe der in den einzelnen Erhebungsjahren

im Ganzen , für 1895 auch nach den Kreiſen erfolgten Abgänge dargeſtellt .

Von den 500 Abgängen im Ganzen wurden 32 durch den Tod , 468 durch die Entlaſſung

des Zöglings herbeigeführt ; unter den letzteren Füllen find auch ſolche mit inbegriffen , in denen

die Zwangserziehung durch Auswanderung ihr Ende fand . Von den Entlaſſenen wurden 112

widerruflich , 356 endgiltig entlaſſen , von letzteren 55 vor und 301 nach dem vollendeten 18. Lebens —
jahre . Von den Abgegangenen waren in Zwangserziehung aufgenommen worden 206 wegen un⸗

zulänglicher Zucht im Elternhauſe (a) und 294 wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung
( b u. ) ; 344 gingen aus Familien , 134 aus Anſtalten ab und 22 befanden ſich zur Zeit der

Entlaſſung im Gefängniß und auf der Flucht ; 396 Entlaſſene waren von ehelicher und 72 von

unehelicher Geburt . Von den 32 Geſtorbenen waren 20 Knaben und 12 Mädchen , 12 unter ,

20 über 14 Jahre alt , 27 ehelich , 5 unehelich ; 10 hatten ſich weniger als 1 Jahr , 22 über

ein Jahr in Zwangserziehung befunden , 19 waren wegen Grund a, 13 wegen b u. c in Btvangs -

erziehung genommen worden . Das Verhalten wurde für 28 derſelben als befriedigend , für 3 als

unbefriedigend bezeichnet und für 1 gar niht angegeben. Beim Abgange waren 47 unter , 453

über 14 Jahre alt . Unter erſteren befanden ſich 4 noch nicht 6 Jahre zählende Knaben und

1 Mädchen , 9 Knaben und 4 Mädchen im Alter von 6 bis 9 Jahren , ſowie 19 Knaben und

10 Mädchen im Alter von 10 bis 13 Jahren ; unter letzteren waren 49 Knaben und 21 Mädchen

im Alter von 14 bis 15 , 58 Knaben und 28 Mädchen im Alter von 16 bis 17 und 230 Knaben

und 82 Mädchen von 18 und mehr Jahren .
Die Dauer der Zwangserziehung betrug in 38 Fällen weniger als ein Jahr , in 63 :

1 bis 2 Jahre , in 104 : 2 bis 3 Jahre , in 95 : 8 bis 4 Jahre , in 82 : 4 bis 5 Jahre , in 61 :

5 bis 6 Jahre , in 37 : 6 bis 7 Jahre , in 16 : 7 bis 8 Jahre und in 4 Fällen über 8 Jahre .

Nach der Enklaſſung kamen 126 Zöglinge zu den Eltern , zu Verwandten oder Vormündern , 273

zu einem Dienſt⸗ oder Gewerbeherrn , 69 gingen anderweitig ab . Von letzteren begaben ſich 8

nach Amerika , 19 auf Wanderſchaft , 2 kamen zum Militär , 1 auf das Lehrerſeminar , 1 in die

Fortſetzung des Textes auf Seite 289. )
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